
Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Herausgeber: Bauen + Wohnen

Band: 18 (1964)

Heft: 7

Rubrik: Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die bewährte
Isobloc-

Gardy

^nRDj7 *

Sicherung
pPmm:ym^Mf-
¦y<"yy"77. .MM

ELEKTRO-MATERIAL AG
Zürich Basel Bern Genf Lausanne Lugano

«
i-

Wettbewerbe

Neu ausgeschriebene
Wettbewerbe

Kirchliches Zentrum in Ölten
Der Kirchgemeinderat Ölten eröffnet
einen Projektwettbewerb für ein
kirchliches Zentrum auf dem linken
Aareufer, an welchem Fachleute
teilnehmen können, die einer evange-
lisch-reformierten Kirchgemeinde im
Kanton Solothurn angehören. Für
unselbständig Erwerbende gelten
die üblichen Bedingungen. Zusätzlich

werden die Architekten Dubach
und Gloor, Bern, und Urs Gfeller,
Basel, zur Teilnahme eingeladen.
Architekten im Preisgericht:
Bauverwalter E.F.Keller, Ölten; Peter
Indermühle, Bern; Max Ziegler,
Zürich. Für fünf oder sechs Preise stehen

Fr. 20000-, für Ankäufe Franken

4000- zur Verfügung. Aus dem
Raumprogramm: Kirchenraum (400
Sitzplätze), Gemeindesaal mit
Nebenräumen, 3 Mehrzweckräume,
Bastelraum; Pfarrwohnung, Sigristen-
wohnung, 2 Büros; Luftschutzräume

und anderes. Anforderungen: Situation

und Modell 1:500, Projektpläne
1:200, Studienmodell 1:50 des
Kirchenraumes, kubische Berechnung,
Bericht. Anfragefrist bis I.August,
Ablieferung 1. November 1964.

Unterlagenbezug bei der Verwaltung
der evangelisch-reformierten
Kirchgemeinde Ölten, Ringstraße 1, Ölten
(Depot Fr. 40.-).

Primarschulhaus
mit Kindergarten «Wallrüti»,
Oberwinterthur
Projektwettbewerb unter den in
Winterthur verbürgerten oder seit
mindestens 1. Januar 1963 niedergelassenen

Architekten. Fachleute im

Preisgericht sind Stadtbaumeister
K.Keller, Winterthur; E.Del Fabro,
O.Bitterli, W. Jaray, Zürich; und
E. Brantschen, St.Gallen. Zur
Prämiierung von sechs Entwürfen stehen

Fr. 26000.- und für Ankäufe
Fr. 4000- zur Verfügung. Anforderungen:

Situationsplan 1 : 500, Grundrisse,

Fassaden und Schnitte 1 :200,
Modell 1:500, Detailperspektive,
Kubikinhaltberechnung, eventuell
Erläuterungsbericht. Anfragetermin
I.August. Ablieferungstermin 15.

Dezember 1964. Die Unterlagen können

gegen Hinterlage von Fr. 40-
beim Bauamt der Stadt Winterthur,
Hochbauabteilung, Technikumstraße

79, Winterthur, bezogen werden.

Entschiedene
Wettbewerbe

Schauspielhaus in Zürich
Das Preisgericht hat 96 Projekte
beurteilt, mit folgendem Ergebnis:

I.Preis Fr. 20 000.- mit Empfehlung
zur Weiterbearbeitung: Jörn Utzon,
Kopenhagen und Sydney; 2. Preis
Fr. 18000.-: Angelo S.Casoni,
Mitarbeiter Roland Th.Jundt, Basel;
3. Preis Fr. 15 000.-: Rudolf und
Esther Guyer, Zürich; 4. Preis Franken

13 000.-: KurtZüger, Dübendorf-
Wien; 5. Preis Fr. 10 000.-: Franz
Füeg und Jacques Henry, Mitarbeiter

Peter Rudolph, Solothurn und
Zürich; 6. Preis Fr. 9000.-: Schwarz,
Gutmann & Gloor, Mitarbeiter J.
Ebbecke, H.Schüpbach, A.Bollmann,
Zürich; 7. Preis Fr. 8000.-: Benedikt
Huber, Mitarbeiter Thomas Amsler,
Rolf Ruf, Zürich; 8. Preis Fr. 7000.-:
Felix Rebmann, Dr. Maria Anderegg,
Hermann Preisig, Zürich.
Entschädigungen Fr. 2000.-: Fritz Schwarz,
Zürich; Fr.2000.-: Manuel Pauli,
Mitarbeiter A.Zeller, Zürich; Fr. 2000.-:
Fortunat und Yvonne Held-Stalder,
Mitarbeiter Hans Held, J. Bormann,
E. Wullschleger, Zürich; Fr. 2000.-:
Claude Paillard, Zürich. Ankäufe:
Fr. 10 000.-: P. Hammel, Rüschlikon-
Rotterdam; Fr. 10 000.-: Professor
J.H. van den Broek, Professor J.B.
Bakema, Mitarbeiter H.Huber, A.
Eidelman, Rotterdam; Fr. 5000.-:
André M.Studer, Gockhausen ZH.
Der Stadtrat beschloß, im Hinblick
auf die besondere Schwierigkeit der
Wettbewerbsaufgabe zusätzlich den
im vierten Rundgang ausgeschiedenen

Projektverfassern je Fr. 1000-
auszurichten.

Die Sentibrücken
(Nationalstraße 2)
in der Stadtgemeinde Luzern

Untersechs eingeladenen Ingenieurfirmen

hat das Preisgericht folgende
Preise zuerkannt:

1. Preis Fr. 12000.-: Soutter & Schal-
cher, dipi. Bauingenieure, Zürich;
2. Preis Fr. 11 000.-: Arbeitsgemeinschaft

H. Siegwart, U. Eggstein,
Luzern, E.Huber, H.Staffelbach,
Küßnacht am Rigi; 3. Preis Fr. 7000.-:
Carl Emi und Ernst Maag, Luzern;
4. Preis Fr. 6000.-: Ingenieurbüro
H. Eichenbergers Nachf., Zürich.
Jeder Teilnehmer erhielt eine feste
Entschädigung von Fr. 5000.-. Das
Preisgericht empfiehlt, die Verfasser
des erst- und zweitprämiierten
Entwurfes mit der Weiterbearbeitung zu
beauftragen.

Katholische Kirche
in Bazenheid
30 eingereichte Entwürfe. Ergebnis:
I.Preis Fr. 4000- und Empfehlung
zur Weiterbearbeitung: Hans Peter
Baur, Basel, Mitarbeiter A.Mariani;
2. Preis Fr. 3200.-: Leo Cron, Basel;
3. Preis Fr. 2500.-: Hansjörg Gügler,
Zürich; 4. Preis Fr. 2300.-: Rudolf
Meyer, in Firma Meyer & Keller,
Basel; 5. Preis Fr. 2000.-: André M.
Studer, Zürich.

Kirchliche Bauten
in Zürich-Leimbach
Es sind 19 Projekte eingegangen.
Ergebnis:
I.Preis Fr. 7000- mit Empfehlung
zur Weiterbearbeitung : Oskar &
Fernande Bitterli, Zürich; 2. Preis Franken

4600.-: Benedikt Huber, Zürich;
Mitarbeiter Thomas Amsler; 3. Preis
Fr. 4400.-: Rudolf Manz, Zürich;
4. Preis Fr. 2500.-: Robert Briner,
Zürich; Mitarbeiter Herbert Wirth;
5. Preis Franken 2300.-: Fritz & Ruth
Ostertag, Zürich; 6. Preis Fr. 2200.-:
Hans Zangger, Zürich; Mitarbeiter
Willi Engeler.
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Merz-Roller Schubladenführungen
sind besser!
Wir liefern für jeden Zweck das passende
Modell: einfacher Auszug,

doppelter Auszug und Differenzialauszug.
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Spezialausführungen
auf Anfrage. Bezug durch den Fachhandel.

Merz-Meyer AG,

Metallwarenfabrik, St. Margrethen /St.G.
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Wettbewerbe (ohne Verantwortung der Redaktion)

Ablieferungstermin

10. Aug. 1964

15. Aug. 1964

31. Aug. 1964

31. Aug. 1964

31. Aug. 1964

4. Sept. 1964

30. Sept. 1964

(Modell
10. Okt. 1964)

30. Sept. 1964

15. Okt. 1964

30. Okt. 1964

1. Nov. 1964

15. Nov. 1964

30. Nov. 1964

15. Dez. 1964

Objekt

Überbauung Tronchetto in Venedig

Friedhofkapelle im Bifang,
Schwyz

Gemeinschaftszentrum
in Wetzikon

Kirche mit Pfarrhaus in Lohn
bei Biberist

Schulhaus in Agno TI

Alterssiedlung mit Pflegeheim
in Weinfelden

Kirche in Buttikon SZ

Schulanlage auf Biregg in Horw

Sekundarschulanlage und
Wohnbauten in Bolligen BE

Place du Marché in Montreux

Kirchliches Zentrum in Ölten

Friedhofanlage am Uetliberg
in Zürich

Überbauung des Bonstettengutes
im Gwatt, Thun

Primarschulhaus mit Kindergarten
«Wallrüti», Oberwinterthur

Ausschreibende Behörde

Einwohnergemeinde Venedig

Friedhofkommission Schwyz

Verein Gemeinschaftszentrum
Wetzikon

Römisch-katholische Kirchgemeinde
Biberist-Lohn-Ammannsegg-
Bucheggberg

Gemeinde Agno

Genossenschaft Alterssiedlung/
Pflegeheim

Kirchen baugenossen schaff
Buttikon

Gemeinde Horw

Gemeinderat Bolligen BE

Stadtverwaltung

Kirchgemeinderat Ölten

Bauamt I der Stadt Zürich

Gemeinde Thun und Verwaltung
des Bonstettengutes

Bauamt der Stadt Winterthur

Teilnahmeberechtigt

Italienische Ingenieure und Architekten

sowie Ausländer mit
gleichwertiger Ausbildung.

Die in den Kantonen Schwyz, Uri,
Luzern oder Zug heimatberechtigten
oder mindestens seit I.Januar 1962

niedergelassenen Architekten.

Die seit I.Januar 1962 in den Bezirken

Uster, Pfäffikon und Hinwil
heimatberechtigten sowie niedergelassenen

Architekten (Mitarbeiter
sinngemäß) sowie eingeladene
Architekten.

Alle Architekten katholischer
Konfession, die seit dem 1. Januar 1962

im Kanton Solothurn niedergelassen
sind, sowie katholische Architekten
mit solothurnischem Bürgerrecht
und zwei zur Teilnahme eingeladene
Architekten.

Alle im OTIA eingetragenen
Architekten.

Alle in der Gemeinde Weinfelden
heimatberechtigten oder seit mindestens

1. Januar 1963 niedergelassenen
schweizerischen Architekten

und Hochschulstudenten.

Architekten christlicher Konfession,
welche seit mindestens I.Januar
1963 mit ihrem Haupt- oder Filialsitz
in den Kantonen Schwyz, Uri,
Unterwaiden, Zug, Luzern, St.-Galler
Seebezirk und Gasterland niedergelassen

sind, sowie die auswärts
wohnenden, in diesen Kantonen
heimatberechtigten Architekten.

Die in den Kantonen Luzern, Ob-
und Nidwaiden, Zug, Schwyz oder
Uri heimatberechtigten oder seit
mindestens einem Jahr niedergelassenen

selbständig erwerbenden
Architekten, die im schweizerischen
Register eingetragen sind.

Alle vor dem 1. Juli 1963 in der
Einwohnergemeinde Bolligen
niedergelassenen sowie die auswärtigen,
in Bolligen heimatberechtigten Fachleute

und zwölf zur Teilnahme
eingeladene Architekturfirmen.

Alle Schweizer Architekten.

Fachleute, die einer evangelischreformierten

Kirchgemeinde im Kanton

Solothurn angehören, und drei
eingeladene Architekten.

Alle in Zürich verbürgerten oder seit
mindestens I.Januar 1963

niedergelassenen Architekten,
Gartenarchitekten und Gartengestalter.

In Thun heimatberechtigte Architekten,

solche, die ihren Geschäfts-
oderWohnsitz seit mindestensl.Ja¬
nuar 1963 in Thun haben, und acht
eingeladene Architekten.

Alle in Winterthur verbürgerten oder
seit mindestens 1. Januar 1963

niedergelassenen Architekten.

Siehe Heft

Juni 1964

März 1964

März 1964

Mai 1964

Juni 1964

Juni 1964

Mai 1964

Juni 1964

Juni 1964

April 1964

Juli 1964

Juni 1964

Juni 1964

Juli 1964
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